
(ml) Eine Krankheit oder zu-
nehmende Altersschwäche – die 
Gründe dafür, dass Senioren 
nicht mehr alleine leben können 
sind vielseitig und können einen 
bisher selbstständigen Menschen 
in die Lage bringen, dass er Pflege 
braucht. Wenn er Glück hat, gibt 
es in seiner Nähe einen Menschen, 
der bereit ist, ihn zu Hause zu pfle-
gen. Eine solche Entscheidung 
sollte aber vorher gründlich be-
dacht sein. In vielen Fällen kommt 
auch betreutes Wohnen, eine 
Wohngemeinschaft oder andere 
Formen von Senioren-Betreuung 
in Frage.

Senioren-Wohnheim, Rund-
um-Betreuung oder Pflege zuhau-
se - die Möglichkeiten sind vielsei-
tig und sich für ein Angebot zu 
entscheiden, ist oft schwierig und 
hängt von vielen Faktoren ab. Wie 
ist der persönliche Gesundheits-
zustand? Gibt es Angehörige, die 
sich für eine Pflege bereit erklären 
können? Wer übernimmt die Kos-
ten? Und was ist bei einem Um-
zug zu beachten? Hier ein kleiner 
Überblick.

Was bedeutet betreutes Wohnen?

Beim betreutem Wohnen ha-
ben die Senioren die Möglichkeit 
weiterhin in ihren eigenen Woh-
nungen zu leben. Dabei wird aber 
auch immer ein gewisses Maß an 
Selbstständigkeit vorausgesetzt. 

Bei Bedarf werden ihnen Mahl-
zeiten oder andere Dienste ange-
boten. Neben Einrichtungen wie 
Mehrgenerationen-Häusern oder 
einer Alters-WG ist das betreute 
Wohnen eine gute Alternative zu 
einem Senioren-Heim geworden.

Wann ist ein Senioren-Heim sinnvoll?

Wenn für Senioren kein selbst-
ständiges Leben mehr möglich ist, 
kann es sinnvoll sein, sich über ein 
Pflege- bzw. Altersheim Gedan-
ken zu machen. Viele Angehörige 
haben schlicht und einfach nicht 
die finanziellen Möglichkeiten 

bzw. die Zeit, sich 24 Stunden lang 
um die Versorgung des Naheste-
henden zu kümmern. In einem 
Pflegeheim wird eine Grund-
versorgung gewährleistet. Auch 
nachts sind stets Pflegekräfte vor 
Ort, womit die Überwachung des 
Gesundheitszustandes rund um 
die Uhr gesichert ist.

Was ist bei einem Umzug wichtig?

Oft sind die Erwartungen bei 
einem Einzug in ein Pflege- oder 
Seniorenheim sehr hoch gesteckt. 
Und werden oft enttäuscht. Kein 
heimischer, gemütlicher Sessel 

steht mehr in der Wohnnische. 
Es gibt nicht mehr das selbst ge-
kochte Mittagessen. Und auch 
das Bett ist nicht mehr so wie sein 
eigenes. Gewohnte Dinge werden 
plötzlich ungewohnt und können 
einen ganz schön aus der Bahn 
werfen. Doch ein neues Umfeld 
ist auch eine Möglichkeit für einen 
neuen Anfang. Man sollte sich auf 
jeden Fall genügend Zeit geben, 
um sich an das neue Umfeld zu 
gewöhnen. Bei größeren Einrich-
tungen ist oft auch ein Probewoh-
nen möglich. Und vielleicht kann 
das ein oder andere Lieblingsstück 
ja auch Einzug in die neue Unter-
kunft finden.

Die Wahl einer neuen Unterkunft

Wie gut ist die Verkehrsanbin-
dung der Betreuungseinrichtung? 
Ist die neue Wohnung rollstuhl-
gerecht? Es gibt viele Fragen, die 
bei der Wahl einer neuen Bleibe 
zu beachten sind. Deshalb ist es 
wichtig, sich seine zukünftige Un-
terkunft genau anzusehen und 
abzuwägen, ob die Wohnung für 
die betreffende Person in Frage 
kommt. Grund- und Wahlleis-
tungen sollten genau aufgelistet 
werden. Gibt es einen 24-Stunden-
Notrufservice mit qualifiziertem 
Personal? Auch was im Falle eines 
erhöhten Grades an Pflegebedürf-
tigkeit möglich ist, sollte geklärt 
werden.

Was im Alter zu beachten ist
Senioren und Angehörige sollten sich frühzeitig um Vorsorge kümmern

Mit Zuversicht ins Alter:  Mit der richtigen Vorsorge können Senioren getrost in 
die Zukunft starten. Foto: fotolia

Gesundheit in besten Händen www.aok.de/bayern

Opa braucht Pfl ege? 
Wir haben Bestleistungen 
für pfl egende Angehörige.
Mit unserer Pfl egekasse und vielen kostenlosen Angeboten rund um 
das Thema Pfl ege bekommen Sie als Angehörige umfangreiche Hilfe. 
Ob persönliche Pfl egeberatung, Expertenrat im Ratgeber-Forum „Pfl ege“ 
oder vieles andere mehr. Lassen Sie sich persönlich beraten. 
AOK Bayern – immer in Ihrer Nähe.

Gesundheit in besten Händen

Opa braucht Pfl ege? 
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(bp) Um sich auch im Alter 
etwas leisten zu können, sollte 
man schon möglichst früh an die 
eigene Altersvorsorge denken. 
Lange vorbei sind die Zeiten in 
denen der Staat alleine für eine 
anständige Rente sorgte. Die Ge-
sellschaft wird immer älter, und 
die Rentenkasse immer mehr be-
ansprucht. Dagegen hilft oft nur 
privat vorzusorgen. 

Die drei Säulen

Die eigene Altersvorsorge kann 
in mehrere Bereiche aufgeteilt 
werden. Am anschaulichsten lässt 
sich diese mit dem  Drei-Säulen-
Modell beschreiben. Zum einen 
gibt es natürlich nach wie vor die 
staatliche Altersvorsorge, v.a. die 

gesetzliche Rentenversicherung, 
die Beamtenversorgung und die 
berufsständischen Versorgungs-
werke. Die zweite Säule umfasst 
Vorsorgebemühungen der be-
trieblichen Altersvorsorge. Aber 
insbesondere kleinere Betriebe 
können oft nicht die geeigneten 
Strukturen für eine betriebliche 
Altersvorsorge aufweisen. Wich-
tig ist es deshalb sich mit dem Ar-
beitgeber, wenn möglich schon 
vor dem Arbeitsverhältnis, über 
Möglichkeiten der betrieblichen 
Altersvorsorge zu unterhalten.  

Die dritte Säule wird durch 
alle Formen der privaten Alters-
vorsorge gebildet. Beispielsweise 
fallen Lebensversicherung, Im-
mobilienbesitz oder auch Akti-
enfonds darunter. Der Staat ver-

sucht dabei Anreize zur privaten 
Altersvorsorge, unter anderem 
durch die staatlich geförderten 
Riester-Verträge, zu geben. 

Private Vorsorge wird immer 
wichtiger

Der Bereich der privaten Vor-
sorge wird indes immer wich-
tiger. Egal ob noch Berufseinstei-
ger oder bereits in fortgeschrit-
tenem Alter. An einer privaten 
Vorsorge führt bald kein Weg 
mehr vorbei.  Auch der Staat ver-
sucht dabei, immer mehr Anreize 
wie die staatlich geförderten Rie-
ster-Verträge zu geben. Wichtig 
ist jedoch, dass die Altersvorsor-
ge individuell zugeschnitten und 
auf das Alter, die finanziellen 

Mittel und auch auf die familiäre 
Situation abgestimmt ist.

Auch für Geringverdiener

Auch mit geringem Einkom-
men soll man einen zusätzlichen 
staatlichen Anreiz erhalten. Bis-
her hatten Geringverdiener bei 
den Riester-Verträgen oft das 
Nachsehen. Wie das Deutsche 
Institut für Altersvorsorge (DIA) 
ankündigte, soll jedoch bald 
ein spezielles Riester-Produkt 
angeboten werden. Dabei liegt 
die Einkommensobergrenze bei 
11.000 Euro netto. Wird diese 
Grenze nicht überschritten, wird 
man Riester-Verträge bald auch 
ohne Zusatzkosten abschließen 
können.

Vorsorgen für die Zukunft
Riester-Vorsorge auch für Geringverdiener

Mit Beginn des Ruhestandes oder 

auch kurz davor werden sehr 

KlXÀ�J� /HEHQVYHUVLFKHUXQJHQ�
fällig und stehen vor der Auszah-

lung. Bei sehr vielen Menschen 

stellt sich dann die Frage, was 

mache ich mit dem Geld? Ziel ist 

es ja meistens, mit diesem Kapital 

GHQ� ELVKHULJHQ� /HEHQVVWDQGDUG�
und wenn möglich das Kapital zu 

erhalten. Nur in der heutigen Zeit, 

EHL�GHU�GLH�=LQVHQ�YRQ�GHQ�%DQ�
ken so niedrig sind, dass nicht 

HLQPDO�GLH�,QÁ�DWLRQ�DXVJHJOLFKHQ�
ZLUG�� LVW� HV� VFKHLQEDU� VFKZLHULJ��
eine geeignete Kapitalanlage zu 

À�QGHQ��+lXÀ�J�ZLUG�GDQQ�YRQ�GHQ�
Versicherungsvermittlern eine so-

IRUW�EHJLQQHQGH�5HQWHQYHUVLFKH�
UXQJ�DQJHERWHQ��PLW�GHP�9RUWHLO��
monatlich einen festen Betrag zu 

HUKDOWHQ�� 3UREOHP� LVW� GDQQ� DOOHU�
GLQJV� RIW� GLH� 9HUI�JEDUNHLW� XQG�

was passiert, wenn der Renten-

EH]LHKHU� YHUVWLUEW�� ZDV� SDVVLHUW�
mit dem restlichen Kapital?

Die meisten Menschen wollen 

DOOHUGLQJV� LP� 5XKHVWDQG� �EHU�
ihr Kapital jederzeit verfügen, 

um sich den einen oder anderen 

Wunsch zu erfüllen oder den Kin-

GHUQ�E]Z��(QNHONLQGHUQ�XQWHU�GLH�
Arme greifen zu können.

Die Frage ist, welche Kapitalan-
lagen gibt es, die die Ansprüche 
des Ruheständlers erfüllen?
�� 'LH�.DSLWDODQODJH�VROO�VLFKHU
 sein.

�� 6LH�VROO�MHGHU]HLW�YHUI�JEDU
 sein.

�� 6LH�VROO�HLQH�JXWH�5HQGLWH
� HUEULQJHQ�
�� 6LH�VROO�OHLFKW�]X�YHUVWHKHQ
 sein und keinen zusätzlichen

� $UEHLWVDXIZDQG�HUIRUGHUQ�

/HLGHU�JLEW� HV� NHLQH�.DSLWDODQOD�
ge, die alle diese Kriterien erfüllt.

$EHU� HV� JLEW� HLQ� .RQ]HSW�� HLQH�
6WUDWHJLH��PLW�GHU�PDQ�GLH�&KDQ�
ce hat, die persönlichen Ziele zu 

erreichen. Gerne stellen wir Ihnen 

dieses Konzept vor.

(LQ�ZHLWHUHU�VHKU�ZLFKWLJHU�3XQNW�
LP�5XKHVWDQG�LVW�GLH�$EVLFKHUXQJ�

von existenzgefährdenden  Risi-

ken. Bereits heute ist jeder vierte 

���MlKULJH� SÁ�HJHEHG�UIWLJ�� 'LH�
.RVWHQ�I�U�HLQ�3Á�HJHKHLP�EHODX�
fen sich auf ca. 3.000 € pro Mo-

QDW��'LH�9LHOIDOW�GHU�$EVLFKHUXQJV�
P|JOLFKNHLWHQ� I�U� GHQ� 3Á�HJHIDOO�
HUVFKZHUW�GHQ�/DLHQ�RIW�GLH�ULFK�
WLJH� (QWVFKHLGXQJ�� +LHU� LVW� HLQH�
XQDEKlQJLJH� SURIHVVLRQHOOH� %H�
UDWXQJ�XQEHGLQJW�]X�HPSIHKOHQ�

Wie sieht es mit einer Patienten-

YHUI�JXQJ�DXV"�:HU� WULIIW� I�U�6LH��
ZHQQ� 6LH� SHUV|QOLFK� QLFKW�PHKU�
LQ�GHU�/DQJH�VLQG��,KUH�:�QVFKH�
]X� lX�HUQ�� GLH� LQ� ,KUHP� 6LQQH�
JHZROOWHQ� (QWVFKHLGXQJHQ"�:HU�
ZHL��� ZDV� 6LH� ZROOWHQ"�:R� VLQG�
diese Informationen hinterlegt?

6LH� VHKHQ�� 5XKHVWDQGVSODQXQJ�
ist für uns nicht nur Geldanlage. 

Ruhestandsplanung verstehen 

ZLU�DOV�/HEHQVSODQXQJ��:LU�Z�U�
GHQ� XQV� IUHXHQ�� 6LH� EHL� GLHVHP�
doch sehr wichtigen Thema un-

terstützen zu dürfen. Besuchen 

6LH� XQVHUH� +RPHSDJH�� ZZZ�
wirler-ruhestandsplanung.de

Ihr Toni Wirler  

Der Ruhestandsplaner

FINANZTIPP

Toni Wirler, der Ruhestandsplaner
Vizepräsident des BDRD

ANZEIGE

Der Ruhestandsplaner

Wirler GmbH
Bayernstraße 4
85114 Buxheim
Telefon: 08458/381554
www.wirler-ruhestandsplanung.de

Vermögensmanagement im 
Ruhestand

Zukunftsmarkt Seniorenimmobilie

Info-Wochenende

Die Kapitalanlage!
Sichere, langjährige und rendite-

starke Altersvorsorge.

URBANBAU

Ludwigstraße 41

90763 Fürth

Info-Telefon: 
0911/9777535 www.urbanbau.com

Sichere, langjährige und rendite-

Preisnachlass

für Schnellent-

schlossene

Sa., 02.03.2013, und So., 03.03.2013

jeweils 14 – 16 Uhr im Seniorenwohnzentrum Haus 

an der Hofwiese, Bahnhofstr. 18, Kösching

LIONS CLUB
Ingolstadt
Hohe Schule

„Ein Teil mehr“-Aktion
am 9. März von 10 - 16 Uhr

im EDEKA Fanderl in Gerolfing

Kaufen Sie ein Teil mehr und spenden
Sie es für einen guten Zweck.

Wir sammeln für die
Ingolstädter Tafel.

Mobil 0171 8906666  |  Tel. 08421 902179  
www.marco-mahling.de |  info@marco-mahling.de

Ihr starker Partner
 für die Finanzplanung
in Ingolstadt und der Region

mit über 300 Kundenbewertungen
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